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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG, EGKS, EURATOM) Nr. 2581/2001 DES RATES
vom 17. Dezember 2001

zur Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der
Europäischen Gemeinschaften sowie der Berichtigungskoeffizienten, die auf diese Dienst- und

Versorgungsbezüge anwendbar sind — mit Wirkung vom 1. Juli 2001

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf das Protokoll über die Vorrechte und Befreiungen der Europäischen Gemeinschaften, insbeson-
dere auf Artikel 13,

gestützt auf das Statut der Beamten der Europäischen Gemeinschaften und die Beschäftigungsbedingungen
für die sonstigen Bediensteten dieser Gemeinschaften, festgelegt durch die Verordnung (EWG, Euratom,
EGKS) Nr. 259/68 (1) und zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 1986/2001 (2),
insbesondere auf die Artikel 63, 64, 65, 65a, 82 und den Anhang XI (3) des Statuts sowie Artikel 20 Absatz
1 und Artikel 64 der Beschäftigungsbedingungen,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung der nachstehenden Gründe:

(1) Nach Überprüfung des Besoldungsniveaus der Beamten und sonstigen Bediensteten anhand des
Berichts der Kommission erscheint es angezeigt, die Dienst- und Versorgungsbezüge der Beamten
und sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften im Rahmen der jährlichen Überprü-
fung 2001 anzugleichen.

(2) Nach Maßgabe von Anhang XI zum Statut führt die jährliche Angleichung für das Haushaltsjahr
2002 vor dem 31. Dezember 2002 und rückwirkend zum 1. Juli 2002 zu einer Neufestsetzung der
Berichtigungskoeffizienten.

(3) Diese neuen Berichtigungskoeffizienten können dazu führen, dass Dienst- und Versorgungsbezüge
für einen Teil des Jahres 2002, die nach Maßgabe dieser Verordnung gezahlt wurden, (nach oben
oder unten) angepasst werden müssen.

(4) Es sollte vorgesehen werden, dass für den betreffenden Zeitraum zwischen dem Beginn der Anwen-
dung und dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses des Rates für das
Haushaltsjahr 2002 die im Falle einer Anhebung der Berichtigungskoeffizienten geschuldeten Beträge
im Wege einer Nachzahlung überwiesen oder die im Falle einer Senkung der Koeffizienten zu viel
gezahlten Beträge zurückgefordert werden.

(5) Es sollte eine zeitliche Staffelung der Wiedereinziehung der zu viel gezahlten Beträge über einen
Zeitraum von höchstens zwölf Monaten ab dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Anglei-
chungsbeschlusses des Rates für das Haushaltsjahr 2002 vorgesehen werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001:

a) wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des Statuts durch folgende Tabelle ersetzt:

(1) ABl. L 56 vom 4.3.1968, S. 1.
(2) ABl. L 271 vom 12.10.2001, S. 1.
(3) Verlängert bis 30. Juni 2003. Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 2805/2000 (ABl. L 326 vom 22.12.2000, S. 7).
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Dienstaltersstufe
„Besoldungs-Gruppe

1 2 3 4 5 6 7 8

Klasse
„Kategorie Gruppe

1 2 3 4

A 1 11 940,71 12 575,01 13 209,31 13 843,61 14 477,91 15 112,21
A 2 10 596,40 11 201,67 11 806,94 12 412,21 13 017,48 13 622,75

A 3/LA 3 8 775,74 9 305,18 9 834,62 10 364,06 10 893,50 11 422,94 11 952,38 12 481,82
A 4/LA 4 7 372,55 7 785,79 8 199,03 8 612,27 9 025,51 9 438,75 9 851,99 10 265,23
A 5/LA 5 6 078,30 6 438,40 6 798,50 7 158,60 7 518,70 7 878,80 8 238,90 8 599,00
A 6/LA 6 5 252,79 5 539,39 5 825,99 6 112,59 6 399,19 6 685,79 6 972,39 7 258,99
A 7/LA 7 4 521,59 4 746,58 4 971,57 5 196,56 5 421,55 5 646,54
A 8/LA 8 3 998,94 4 160,21

B 1 5 252,79 5 539,39 5 825,99 6 112,59 6 399,19 6 685,79 6 972,39 7 258,99
B 2 4 551,14 4 764,51 4 977,88 5 191,25 5 404,62 5 617,99 5 831,36 6 044,73
B 3 3 817,46 3 994,88 4 172,30 4 349,72 4 527,14 4 704,56 4 881,98 5 059,40
B 4 3 301,76 3 455,62 3 609,48 3 763,34 3 917,20 4 071,06 4 224,92 4 378,78
B 5 2 951,34 3 075,85 3 200,36 3 324,87
C 1 3 367,66 3 503,46 3 639,26 3 775,06 3 910,86 4 046,66 4 182,46 4 318,26
C 2 2 929,16 3 053,61 3 178,06 3 302,51 3 426,96 3 551,41 3 675,86 3 800,31
C 3 2 732,35 2 838,97 2 945,59 3 052,21 3 158,83 3 265,45 3 372,07 3 478,69
C 4 2 468,89 2 568,90 2 668,91 2 768,92 2 868,93 2 968,94 3 068,95 3 168,96
C 5 2 276,47 2 369,75 2 463,03 2 556,31
D 1 2 572,75 2 685,24 2 797,73 2 910,22 3 022,71 3 135,20 3 247,69 3 360,18
D 2 2 345,85 2 445,76 2 545,67 2 645,58 2 745,40 2 845,40 2 945,31 3 045,22
D 3 2 183,37 2 276,82 2 370,27 2 463,72 2 557,17 2 650,62 2 744,07 2 837,52
D 4 2 058,62 2 143,04 2 227,46 2 311,88“

b) — -wird in Artikel 1 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 174,27 EUR durch den
Betrag von 180,72 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 2 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 224,43 EUR durch den
Betrag von 232,73 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 69 Absatz 2 des Statuts und in Artikel 4 Absatz 1 Unterabsatz 2 des Anhangs VII des
Statuts der Betrag von 400,92 EUR durch den Betrag von 415,75 EUR ersetzt;

— wird in Artikel 3 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts der Betrag von 200,56 EUR durch den
Betrag von 207,98 EUR ersetzt.

Artikel 2

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 wird die Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 63 der Beschäftigungs-
bedingungen für die sonstigen Bediensteten durch folgende Tabelle ersetzt:

A I 5 606,18 6 300,61 6 995,04 7 689,47
II 4 068,88 4 465,37 4 861,86 5 258,35
III 3 419,25 3 571,56 3 723,87 3 876,18

B IV 3 284,64 3 606,19 3 927,74 4 249,29
V 2 580,04 2 750,11 2 920,18 3 090,25

C VI 2 453,80 2 598,26 2 742,72 2 887,18
VII 2 196,23 2 270,96 2 345,69 2 420,42

D VIII 1 985,05 2 101,96 2 218,87 2 335,78
IX 1 911,68 1 938,31 1 964,94 1 991,57“
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Artikel 3

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 beträgt die in Artikel 4a des Anhangs VII des Statuts vorgesehene
Pauschalzulage:
— 108,46 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 4 und C 5,
— 166,29 EUR monatlich für Beamte der Besoldungsgruppen C 1, C 2 und C 3.

Artikel 4

Die zum 1. Juli 2001 erworbenen Ruhegehaltsansprüche werden ab diesem Zeitpunkt anhand der gemäß
Artikel 1 Buchstabe a) dieser Verordnung abgeänderten Tabelle der Monatsgrundgehälter in Artikel 66 des
Statuts berechnet.

Artikel 5

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 wird das in Artikel 63 Absatz 2 des Statuts genannte Datum „1. Juli 2000“
durch das Datum „1. Juli 2001“ ersetzt.

Artikel 6

(1) Mit Wirkung vom 16. Mai 2001 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen Bediens-
teten, die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet werden,
folgende Berichtigungskoeffizienten:
— Irland: 126,6
— Griechenland: 90,4.

(2) Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 gelten für die Dienstbezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten,
die in einem/einer der nachstehend aufgeführten Länder bzw. Städte dienstlich verwendet werden, folgende
Berichtigungskoeffizienten:

Belgien 100,0
Dänemark 133,0
Deutschland 105,1

ausgenommen: Bonn 98,3
Karlsruhe 95,8
München 108,4

Griechenland 87,2
Spanien 95,3
Frankreich 117,8
Irland 122,1
Italien 103,1

ausgenommen: Varese 95,6
Luxemburg 100,0
Niederlande 115,2
Österreich 108,5
Portugal 88,6
Finnland 122,1
Schweden 116,6
Vereinigtes Königreich 164,0

ausgenommen: Culham 132,0.

(3) Die auf die Versorgungsbezüge anzuwendenden Berichtigungskoeffizienten werden gemäß Artikel 82
Absatz 1 des Statuts festgesetzt. Die Artikel 3 bis 10 der Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 2175/88
des Rates vom 18. Juli 1998 zur Festlegung der Berichtigungskoeffizienten in Drittländern (1) finden
weiterhin Anwendung.

(1) ABl. L 191 vom 22.7.1988, S. 1.
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„Beamte, die Anspruch auf die Haushaltszulage haben Beamte, die keinen Anspruch auf die Haushaltszulage
haben

vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag vom 1. bis 15. Tag ab dem 16. Tag

EUR pro Kalendertag

(4) Gemäß Anhang XI des Statuts könnten diese Berichtigungskoeffizienten vor dem 31. Dezember
2002 durch eine Verordnung über die Neufestsetzung der Berichtigungskoeffizienten mit Wirkung ab 1. Juli
2002 geändert werden. Die Organe nehmen folglich rückwirkend für den Zeitraum zwischen dem Beginn
der Anwendung und dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Angleichungsbeschlusses 2002 eine entspre-
chende Anpassung der Dienst- und Versorgungsbezüge nach oben oder unten vor.

Bringt diese nachträgliche Anpassung eine Wiedereinziehung zu viel gezahlter Beträge mit sich, so kann
deren Rückforderung zeitlich gestaffelt erfolgen, und zwar innerhalb eines Zeitraums von höchstens zwölf
Monaten nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des jährlichen Angleichungsbeschlusses für 2002.

Artikel 7

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 wird die Tabelle in Artikel 10 Absatz 1 des Anhangs VII des Statuts durch
folgende Tabelle ersetzt:

A 1-A 3 und LA 3 70,50 33,22 48,40 27,81
A 4-A 8; LA 4-LA 8
und Laufbahngruppe B

68,41 30,98 46,43 24,23

Sonstige Besoldungs-
gruppen

62,07 28,90 39,95 19,98“

Artikel 8

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 werden die Vergütungen für Schichtdienst, die in Artikel 1 der Verordnung
(EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 (1) vorgesehen sind, auf 314,38, 474,50, 518,82 und 707,32 EUR
festgesetzt.

Artikel 9

Mit Wirkung vom 1. Juli 2001 wird auf die in Artikel 4 der Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr.
260/68 (2) vorgesehenen Beträge der Koeffizient 4,538191 angewandt.

Artikel 10

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 17. Dezember 2001.

Im Namen des Rates

Der Präsident

A. NEYTS-UYTTEBROECK

(1) Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 300/76 des Rates vom 9. Februar 1976 zur Festlegung der Gruppen der
Empfänger, der Bedingungen für die Gewährung und der Sätze der Vergütungen, die den im Schichtdienst arbeitenden
Beamten gewährt werden können (ABl. L 38 vom 13.2.1976, S. 1). Ergänzt durch die Verordnung (Euratom, EGKS,
EWG) Nr. 1307/87 (ABl. L 124 vom 13.5.1987, S. 6) und zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS,
Euratom) Nr. 2461/98 (ABl. L 307 vom 17.11.1998, S. 5).

(2) Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 260/68 des Rates vom 29. Februar 1968 zur Festlegung der Bestimmungen
und des Verfahrens für die Erhebung der Steuer zugunsten der Europäischen Gemeinschaften (ABl. L 56 vom
4.3.1968, S. 8). Verordnung zuletzt geändert durch die Verordnung (EG, EGKS, Euratom) Nr. 1986/2001 (ABl. L 271
vom 12.10.2001, S. 1).


